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VfL-Info
Der TC Blau Gold im VfL Tegel bietet weiterhin, 

Donnerstag, 16:00 – 18:30 Uhr, 
Tanzen für Kinder im Spiegelsaal des VfL Tegel an und zusätzlich 

ab sofort:  Dienstag

Mitglied im DTV im DOSB
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Auskünfte erteilt: Elke Alwast
Tel.: 436 61 956

Es sind noch Termine frei!
Alle Neune!!!

April
Sa. 24. 4. Saisonauftakt Tennis Doppelturnier   Vereinsanlage TE
So. 25. 4. Frühjahrscup der Turner  8:00 SH Schöneberg TU
So. 25. 4. Seniorenturnier im Spiegelsaal 12:00 Vereinsheim TA
So. 25. 4. VfL Tegel – TTV Hövelhof   14:00 Sportpalast TT
Fr.  30. 4. Tanz in den Mai 19:00 Vereinsheim Präsidium

Mai
Sa. 1. 5. Tennis Verbandsspiele   Vereinsanlage TE
Sa. 15. 5. Sportmeile mit dem VfL im Showprogramm  EZ Nordmeile Hauptsportwart
Do-So. 13.-16. 5. „Tegel Open“ TT Turnier  Sportpalast TT
So. 16. 5. Jedermannlauf/Nordic Walking/Wandern   Tegeler Forst LA
Sa.  22. 5. Ringen 25. Int. Ringer-Pfi ngst-Cup 10:00 Sportpalast RI
So. 23. 5. Seniorenturnier im Spiegelsaal 12:00 Vereinsheim TA
Sa+So.  23.+24. 5. Tennis Schleifchenturnier 11:00+14:00 Vereinsanlage TE
 29.+30. 5. BM Turnen 8:00 SH Schöneberg TU

Juni
So.  6. 6. Redaktionsschluss VfL INFO 5+6 /2010 24:00 Geschäftsstelle Präsidium 
So. 5.+6. 6. BM Mehrkampfmeisterschaften 8:00 SH Schöneberg TU
Sa.-So. 12.-13. 6. Judo TegelCup 2010    Sportpalast Judo
Mo.-Fr. 12./16. 6. Tennis-Camp der Jugend    TE
Sa. 19. 6. Leichtathletik Troll Cup     Stadion-Hatzfeldtallee LA
Fr. 25. 6. Tennis Doppelkonkurrenzen   Vereinsanlage TE
Sa.  26. 6. Brennball-Turnier der Abteilungen   RO.RO. Schule Haupt  sportwart
Mi. 30. 6. Rundensammeln der Abteilungen   Stadion-Hatzfeldtallee Hauptsportwart

Juli/August
Sa.  3. 7. Tennis Doppel Endspiele  Vereinsanlage TE
So.  4. 7. Sechserbrückenfest 2010  Tegler See 
Sa. 14. 8. Tennis Ladies Day 10:30 Vereinsanlage TE
So 16. 8. Redaktionsschluß VfL INFO 7+8 /2010 24:00 Geschäftsstelle Präsidium 
Do.+Fr. 19./20. 8.  Tennis-Camp der Jugend    TE

September
Fr.  3. 9.  Tennis Vereinsmeisterschaft Einzel   Vereinsanlage TE
So  5. 9.  MB -Halbmarathon-    Holzhauserstr. LA
Sa. 11. 9.  Tennis Vereinsmeisterschaft Einzel   Vereinsanlage TE



GESUNDHEIT SHOPPING FUN + GASTRONOMIE DIENSTLEISTUNGEN

Waidmannsluster Damm
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S Waidmannslust

P P
kostenlos

Oraniendamm 10–6
13469 Berlin-Waidmannslust
Mo.–Sa. bis 20 Uhr geöffnet 

www.nordmeile-berlin.de

In der Nordmeile wird 
schneller Einkauf zur Re-
alität. Einfach vorfahren, 
einkaufen und schnell 
wieder nach Hause. 

Nordmeile – alles da!

Lassen Sie sich überraschen von den 
vielen attraktiven Einkaufsmöglichkeiten 
in unserer Nordmeile. 

Die Einkaufsmeile

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Präsidium 
Präsident Stefan Kolbe, VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29,
13509 Berlin,  und  Email: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Vizepräsident Lutz Bachmann, Waldspechtweg 5,
13467 Berlin,  404 57 84

Finanzen Wolf-Henner Schaarschmidt, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Hauptsportwarte 
Bernd Jerke, Wildganssteig 13 a,  431 03 78 
Gabriele Karber, Hatzfeldtallee 29,  434 41 21

Presse und Schriftführer Hans Welge, 
Email: Geschaeftsstelle@vfl-tegel.de

Organisation Udo Oelwein, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Beitragskonto:
Postbank Berlin: Kontonummer 1579 93-109, BLZ 100 100 10

Geschäftsstelle des VfL Tegel 1891 e.V.:
im Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,

 434 41 21 und  43 74 53 94
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12, Di 16-18, Mi 17-19 Uhr
(Ausnahmen: Feiertage und Ferien)
Internet: www.vfl-tegel.de
E-Mail: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Internet-Beauftragter:
N.N.

Kegeln
Elke Alwast,  436 61 956

Kurzzeit-Sportangebote
Info-  Geschäftsstelle Vereinsheim,  43 40 29 99
E-Mail: ksa@vfl-tegel.de

Die einzelnen Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit der Ansicht des Präsidium 
übereinstimmen.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu 
kürzen, ohne deren Sinn zu verändern.

Impressum
Herausgeber: 
VfL Tegel 1891 e.V., Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin

Redaktion und Anzeigen: 
Hans Welge, Hatzfeldtallee 29, 13469 Berlin, 
Tel. und  Email: geschaeftsstelle@vfl-tegel.de

Satz, Layout und Druck:
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1,
13507 Berlin,  43 40 09 46,  43 40 09 48

E-Mail: wiesjahn-druck@web.de

Internet: www.wiesjahn-digitaldruck.de

– Präsidium –

VfL-Info
auch im
Internet

Elf Abteilungen – Ein starker Verein!

Liebe Mitglieder des VfL Tegel,
in den vergangenen Wochen und Monaten hat sich zwi-
schen dem Vorstand der Tanzabeilung und dem VfL Tegel 
ein Konflikt entwickelt, der inzwischen auch seinen Ein-
gang in die Lokalpresse gefunden hat. Seit Januar 2010 
eskalierte dieser Konflikt, nachdem das erweiterte Präsidi-
um dem Vorstand der Tanzabteilung mit überwältigender 
Mehrheit das Misstrauen ausgesprochen und zum Rücktritt 
aufgefordert hatte, P. Mangelsdorff die Ehrenmitgliedschaft 
entzogen hatte und das Präsidium aufgefordert hatte, unter 
anderem den 1. Vorsitzenden der Tanzabteilung P. Man-
gelsdorff und den 2. Vorsitzenden der Tanzabteilung Th. 
Unger aus dem VfL Tegel auszuschließen (was inzwischen 
auch geschehen ist). Zuvor hatte das Präsidium bereits 
entschieden, den Trainervertrag mit P. Mangelsdorff über 
den 31. Dezember 2009 hinaus nicht fortzusetzen. Über 
die Hintergründe dieser Entscheidung sowie des gesamten 
Konflikts mit dem Vorstand der Tanzabteilung haben wir 
alle interessierten Mitglieder im Rahmen der Mitgliederver-
sammlungen der Abteilungen sowie einer Informationsver-
anstaltung für die Mitglieder der Tanzabteilung umfassend 
informiert. 

Der damalige Vorstand der Tanzabteilung unter P. Man-
gelsdorff und Th. Unger als 1. und 2. Vorsitzenden kam 
seiner Verpflichtung, den Sportbetrieb in der Tanzabteilung 
fortzusetzen und neue Trainer für die Mitglieder zu beauf-
tragen, nicht nach. Nachdem das Präsidium auf Aufforde-
rung des erweiterten Präsidiums die Geschäftsführung in 
der Tanzabteilung übernommen hatte, hat das Präsidium 
neue Trainer verpflichtet. Dass das erste Training mit einem 
neuen Trainer im Februar 2010 nur mit „Geleitschutz“ durch 
Ringer, Judoka, Handballer und Turner gesichert werden 
konnte, weil Mitglieder der Tanzabteilung zum Boykott 
des planmäßigen Gruppentrainings aufgerufen hatten, 
und dass die am Training teilnehmenden Mitglieder der 
Tanzabteilung fotografiert und deren Namen notiert wur-
den, wirft ein bezeichnendes Bild auf die Mitglieder des 
ehemaligen Vorstands der Tanzabteilung und ihrer Unter-
stützer. Bezeichnend ist es auch, wenn nach den „Kame-
radenschweinen“ gesucht wird, die an dem Training unter 
den neuen Trainern teilnehmen wollen. Gleichermaßen 
bezeichnend ist es, wenn der Vorstand der Tanzabteilung 
unter Verletzung der Satzung zu einer Mitgliederversamm-
lung einlädt und diese „Mitgliederversammlung“ dann auch 
noch Beschlüsse fasst, die ausschließlich darauf gerichtet 
sind, vorsätzlich das Vermögen des VfL Tegel und seiner 
Tanzabteilung zu schädigen. Beschlüsse, dass nun auch 
passive Mitglieder frei trainieren können und dass der Ab-
teilungsbeitrag für das erste Halbjahr 2010 auf e 0,– ge-
senkt wird, oder die Entfernung von Inventar, wie der mo-
bilen Musikanlage mit einem Wert von e 5 000,– aus dem 
Vereinsheim, belegen dies anschaulich. 

Die gesamten Vorgänge der letzten Monate und das Ver-
halten des ehemaligen Vorstands der Tanzabteilung haben 
deutlich gemacht, dass der ehemalige Vorstand der Tanz-
abteilung bis heute nicht realisiert hat, dass die Tanzabtei-
lung eine von insgesamt elf unselbständigen Abteilungen 
des VfL Tegel ist und die Geschäfte dieses Vereins nach 
innen und außen grundsätzlich vom Präsidium geführt wer-
den. Die Annahme, die Tanzabteilung sei ein eigenständi-
ger Verein im Verein, musste deshalb zwangsläufig früher 
oder später zu diesem Konflikt führen. Erschwerend kam 
dann noch hinzu, dass der 1. Vorsitzende zugleich leiten-
der Trainer der Tanzabteilung mit erheblichen Befugnissen 
war und damit die eigentlich widerstreitenden Interessen, 
nämlich die Interessen des Vereins einerseits und die In-
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Eine heimatgeschichtliche 
Videodokumentation von Gerhard Völzmann

Mit Kind und Kegel 
raus nach Tegel

... ist ein Video  lm, der insbesondere aus alten 
Ansichtskarten entstanden ist. Mit ihrer Hilfe 

wird ein »Spaziergang« unternommen, der in die 
Zeit nach 1900 versetzen soll. 

Erhältlich in der Goldschmiede Denner · Brunowstraße 51 · Berlin-Tegel oder unter www.tegelonline.info

Eine Videodokumentation zur 
Stadtentwicklung Tegels

Alt Tegel 
Ein Aus  ug in die Vergangenheit

... ist ein Video  lm, der aus alten 
Fotogra  en und Ansichtskarten entstanden ist. 

Begeben Sie sich auf einen historischen Rundgang 
durch die Stadtentwicklung Tegels.

P R Ä S E N T I E R T

DVD nur DVD nur

NEU

10,- 10,-
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LOHNSTEUERHILFEVEREIN AKTUELL e.V.

Einkommensteuererklärung
 Kindergeld
 Neue Rentenbesteuerung
 Lohnsteuererm
 Riester-Rente

äßigung

 Kapitaleinkünften
 Vermietung- und
 Verpachtung
 Veräusserungs-
 geschäften

Bei Summe Einnahmen bis 13.000 € Einzel-/
26.000 € Zusammenveranlagung
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Beratungsstelle:
13509 Berlin
Nassenheider Weg 20 
Telefon (030) 4300094

Leiterin:
Dipl. Kauffrau Antje Jarnack

Termine n. Vereinbarung,
bei Bedarf Hausbesuche.

teressen des Trainers andererseits, sich einseitig zuguns-
ten der wirtschaftlichen Interessen des Trainers verlagert 
hatten. Insbesondere ist hervorzuheben, dass die grundle-
gende Anträge und Beschlüsse in diesem Zusammenhang 
mit überwältigender Mehrheit vom erweiterten Präsidium 
und damit mit Unterstützung der zehn anderen Abteilungen 
des VfL Tegel gefasst wurden. 

Der VfL Tegel besteht seit nunmehr rund 119 Jahren 
als Mehrspartenverein. Dass dieser Verein über diesen 
langen Zeitraum trotz vieler kleiner oder großer Krisen 
fortbestanden hat und aus diesen Krisen immer gestärkt 
hervorgegangen ist, beruhte vor allem auf dem Umstand, 
dass sich viele im Verein tätige Mitglieder ehrenamtlich 
– also unentgeltlich – engagiert haben und dieser Verein 
nicht von einzelnen Personen abhängig war. Inzwischen 
hat das Präsidium dank der tatkräftigen Unterstützung von 
Mitgliedern der Tanzabteilung einen neuen Trainingsplan 
erstellt und neue Trainer verpflichtet. Damit sind die Vor-
aussetzungen für einen Neuaufbau und auch eine Neuaus-
richtung der Tanzabteilung zu einer Tanzsportabteilung 
mit einem vielfältigeren Angebot und ohne Personenkult 
geschaffen. Gleichermaßen gilt nach wie vor: Jedes Mit-
glied der Tanzabteilung, das seinen Pflichten als Mitglied 
nachkommt, kann die Trainingsstätte nach Maßgabe der 
aktuellen Saalordnung nutzen. 

Wir, die Mitglieder des VfL Tegel, sollten uns auch nicht 
durch auf den Toiletten des Vereinsheims ausgehängte 
anonyme Schreiben oder sonstige Verlautbarungen ver-
unsichern lassen. Vielmehr gilt nach wie vor: Die Tanzabtei-
lung des VfL Tegel 1891 e.V. wird als TC Blau Gold im VfL 
Tegel langfristig fortbestehen. Das erweiterte Präsidium 
hat in seiner Sitzung vom 11. März 2010 einstimmig das 
Ansinnen, die Tanzabteilung im Wege einer Abspaltung 
vom VfL Tegel aufzulösen, abgelehnt. Das Präsidium des 
VfL Tegel 1891 e.V. hat weder die Gründung eines Vereins 
noch eine Abspaltung des TC Blau Gold im VfL Tegel 1891 
e.V. angeregt. 

Schließlich noch eine Bitte und Einladung an Euch: Am 
30. April 2010 werden wir gemeinsam in den Mai tanzen. 
Lasst uns an diesem Tag nicht nur gemeinsam feiern und 
tanzen, sondern zeigen wir mit einem überfüllten Spiegel-
saal allen, dass wir eines sind, nämlich elf Abteilungen in 
einem starken Verein.

Das Präsidium

Liebe VfL ´er
Liebe Freundinnen und Freunde des VfL Tegel nach dem 
langen und kalten Winter, laden wir Euch ein, mit uns – am 
30. April 2010 – in unserem Spiegelsaal in den Mai zu 
tanzen. 

Einlass ist ab 19 Uhr! Los geht’s ab 20 Uhr mit den DJ‘s 
„Rainer und Rainer“ die uns den ganzen Abend mit ihrer be-
rühmten Musikaus-
wahl beim Tanz in 
den Mai begleiten. 

Als besonderer 
Attraktion wird an 
diesem Abend in 
unserem Vereins-
heim in der Hatz-
feldtallee 29 in 
Berlin-Tegel zum 
Linedance aufge-
rufen. Man tanzt 
„in the line“ also in 
einer Linie. Weil 
bei dieser Art zu 
tanzen kein fester 
Partner erforder-
lich ist, sondern die 
Gruppe der Partner 
ist, werden wir uns 

in unserem Spiegelsaal ganz nah kommen können und 
mit viel Spaß in den Mai tanzen. Außerdem werden wir 
Euch unter fachkundiger Anleitung die Möglichkeit geben, 
traditionelle Tänze, wie Polka, Rheinländer oder Schieber 
auf das Parkett zu legen.

Ein weiterer Höhepunkt werden Darbietungen unsere 
Turniertänzer sein, die uns in ihren wunderschönen Klei-
dern mit Langsamer Walzer, Tango, Wiener Walzer, Slow-
fox und Quickstepp begeistern werden.

Eintrittskarte mit Tischreservierung für 5 Euro (Erwachse-
ne incl. Begrüßungssekt) und 2 Euro (Kinder und Jugend-
liche), gibt es in unserer Geschäftsstelle Hatzfeldtallee 29, 
13509 Berlin, telefonisch unter: 434 41 21 oder per E-Mail 
geschaefststelle@vfl-tegel.de. Unsere Gastronomie bietet 
besondere Angebote zum Tanz in den Mai der 11 Abtei-
lungen in einem Verein!

Das Präsidium

Tanz in den Mai

20Uhr
30. April

Einlass 19Uhr

Mitmachaktionen unter 
Anleitung erfahrener Trainer 
Polka, Rheinländer, Linedance
Showprogramm
Tanzabteilung des VfL Tegel
Musik DJ Duo Rainer & Rainer

Erwachsene 
5,00 Euro
Kinder bis 14 Jahre 
2,00 Euro
inklusive Begrüßungssekt

Veranstaltungsort
Vereinsheim des VfL Tegel 1891 e.V. 
Spiegelsaal
Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin
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– Handball –

Wuselturnier 2010
Am 6. März organisierte die SG Hermsdorf-Waidmannslust 
das größte Turnier in Deutschland in dieser Altersklasse. 
Die gemeldeten 54 Mannschaften waren pünktlich zur 
Begrüßung da. Im ersten Block von 9.00-12.00 nahmen 
wir mit unserer jüngsten Mannschaft teil. Es durften hier 
der Jahrgang 2003 und schwächere Anfänger 2002 teil-
nehmen. Wir hatten ausschließlich Spieler des Jahrgangs 
2003 in unserer Mannschaft.

Es gab vier Staffeln mit jeweils 3 Mannschaften.

Hier die Ergebnisse:
VfL Tegel –  AC Berlin 3:2
SV Eichstädt –  VfL Tegel 3:6

Nachdem wir die ersten beiden Spiele durch tollen Einsatz 
gewinnen konnten, wurden wir Erster in der Gruppe 1. Als 
nächstes mussten wir gegen den 1. der Gruppe 2 und den 
1. der Gruppe 4 antreten. Auch diese Spiele wurden mit 
3:1 und 4:2 gewonnen. Ein toller Auftritt unserer Jüngsten 
und wir können davon ausgehen, dass auch hier ein sehr 
guter Jahrgang heranwächst.

Jahrgang 2002 und schwächere Anfänger 
2001
In dieser Jahrgangsklasse sind wir mit 2 Mannschaften 
angetreten.

(Die 1. und 2. Mannschaft)

Die 1. Mannschaft konnte die ersten beiden Spiele ganz 
souverän gewinnen.

VfL Tegel I – SSV Falkensee 11:3
VfL Tegel I – Frankfurter HC 12:0

Leider kam die 2. Mannschaft zum Turnierbeginn noch 
nicht so recht klar, aber sie spielten auch zum ersten Mal 
in dieser Besetzung zusammen.

VfL Tegel II  – Fredersdorf-Vogelsdorf 0:5
VfL Tegel II  – Hermsdorf-Waidmannslust  0:2

Die folgenden beiden Spiele konnten von unserer 2. Mann-
schaft, aber erfolgreich beendet werden.

So wurde das letzte Spiel gegen den 2. der Gruppe 3 die 
Reinickendorfer Füchse mit 6:1 gewonnen.

Unsere 1. Mannschaft setzte die Siegesserie fort und 
gewann gegen den 1. der Gruppe 2 sowie gegen den 1. 
der Gruppe 4 mit 4:1. Den Erfolg unserer Jüngsten (2003), 
das Turnier ohne Niederlage zu beenden, konnten auch 
unsere 2002 erringen.
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ANWALTSBÜRO

H. G. Hell

Rechtsanwalt und Notar

Bundesallee 91
12161Berlin

U-Bhf - Ausgang
Walther-Schreiber-Platz

Tätigkeitsschwerpunkte: – Familien- und Erbrecht
– Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte: – Verkehrsunfallregulierung
– Verkehrsbußgelder

Tel: 852 80 13 www.RAHELL.de Fax: 852 40 76

– Fachanwalt für Familienrecht –

Jahrgang 2001 und jünger.
Bei diesem Jahrgang gab es eine stärkere, eine mittlere 
und eine schwächere Staffel. Unsere Mannschaft spielte 
in der stärkeren Staffel.

Leider konnten wir aus verschiedenen Gründen nicht mit 
unserer kompletten Mannschaft antreten.

Hier die Ergebnisse:
VfL Tegel – TSV Rudow  3:4
Hermsdorf-Waidmannslust – VfL Tegel  4:3
SG Narva – VfL Tegel  5:9
VfL Tegel –  SSV Falkensee  7:1
VfL Tegel –  TMBW  3:3

Wenn wir unsere Möglichkeiten besser genutzt und mehr 
Bewegung ins Spiel gebracht hätten, wäre bestimmt mehr 
für die Mannschaft drin gewesen. Eigentlich müsste das 
ein Anreiz für alle sein, beim Training die Laufarbeit ernster 
zu nehmen. Denn mit der richtigen Einstellung beim Trai-
ning kann auch diese Mannschaft ganz oben mitspielen. 
Als krönender Abschluss wurde Tim Gast noch Sieger im 
Mächtigkeitsspringen.

Zum Abschluss noch einmal Glückwunsch zu den tollen 
Erfolgen.

Achim

Saisonabschluss weiblich A & B 
Nach nun zwei Jahren 
der Zusammenarbeit, 
trennen sich die Wege 
von den Spielerinnen 
und Trainern. Eigentlich 
sollte dieses Wochen-
ende dem Saisonab-
schluss dienen, jedoch 
fiel das letzte Saison-
spiel der A-Jugend 
aus, weil BSV ‘96 keine 
Mannschaft zusammen 
bekam. So spielte nur 
die weiblich B-Jugend 
am Sonntag im Hatzedom gegen den neuen Berliner Meis-
ter die Reinickendorfer Füchse.

 Das Spiel war wie erwartet. Zu Beginn konnten unse-
re Ladies gut mitspielen, waren jedoch, auf das gesamte 
Spiel gesehen. dem sehr guten Konterspiel der Füchse-
Spielerinnen nicht gewachsen. Zur Halbzeit lautete der 
Zwischenstand noch 9:16, da wir viele Konter verhindern 
konnten. Jedoch ließen unsere Kräfte und der Einsatz in 
der Rückwärtsbewegung schon zu Beginn der zweiten 
Hälfte nach, so dass das Spiel in einem klaren Endstand 
von 18:35 endete.

Wir bedanken uns an dieser Stelle für die lange Zusam-
menarbeit: für das gemeinsame Lachen, die gemeinsamen 
Tränen, den vergossenen Schweiß und den Einsatz den 
ihr gebracht habt. Hoffentlich nehmt ihr uns unsere Kritik 
nicht übel, denn sie sollte immer nur als Hilfe dienen. Wir 
werden Eure „Karrieren“ auch weiterhin beobachten und 
wünschen euch eine erfolgreiche Zukunft unter euren neu-
en Trainern! Den Saisonabschluss wird die gemeinsame 
Fahrt nach Ahrensburg bilden, auf die wir uns schon sehr 
freuen. Und denkt dran: „Hakuna Matata“!!!

Die Trainer Olaf & Michi

Erster Aufstieg unter Dach und Fach!!! 
Herzlichen Glückwunsch meine 2. Damen!!!
Unser letztes Saisonspiel gegen die Frauenmannschaft 
der HG KaL wurde im Halemweg ausgetragen. Ein Sieg 
musste her! Und der kam ...

Nach einer deutlichen, schnellen Führung verließen uns 
mal wieder die Zielgenauigkeit und die Konzentration, aber 
wir wären ja nicht Erster in der hartumkämpfend Kreis-
klasse A, wenn wir das nicht in den Griff bekämen. Nach 
einer kleinen Ruhephase, in Fachkreisen auch „kleenet 
Päuschen“ genannt, fanden wir wieder zu unserem Spiel. 
Und so hieß es Halbzeitstand 4:12.
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In einer entspannten, lustigen Halbzeitpause wurden ei-
nige taktische Anweisungen gegeben und schon konnte 
es wieder losgehen.

Es wurden Spielzüge ausprobiert, Blöcke für den Rück-
raum gestellt und jede Spielerin auf dem Feld konnte sich 
in die Torschützenliste eintragen. Unsere Gegner, die uns 
netterweise mit sexy Leibchen aushalfen (DANKE!), gaben 
noch einmal alles und wurden von ihren Fans tatkräftig 
angefeuert, wenn mal ein Tor für sie fiel. Aber eine gute 
Deckung und gute Torhüter auf unserer Seite konnten alles 
Weitere verhindern. Und so kam es zum Endstand von 
10:24.

Mädels, hier noch einmal: „HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH“ an uns alle!

Ein Dank geht hier auch an die mit angereisten Fans... 
ganze 5 (Schulle, Conny, Udo, Marko und der einzig wahre 
FAN alias known as Thilo) an der Zahl... :o)

Der Aufstieg wurde nach dem Spiel gebührend beim 
Sponsor von uns mit einem leckeren, griechischen Essen 
gefeiert!!! 

P.S.: Mädels, das letzte Törchen war natürlich gewollt... 

Saisonende für folgende Mannschaften:
wA Jugend 4. Platz Oberliga
wB Jugend 4. Platz Oberliga
wC Jugend 7. Platz Oberliga
wD Jugend 7. Platz Landesliga

mA Jugend 4. Platz Oberliga
mB Jugend 5. Platz Landesliga
mC I Jugend 4. Platz Oberliga
mC II Jugend 5. Platz Bezirksliga 
mD I Jugend  5. Platz Landesliga 
mD II Jugend  4. Platz Bezirksliga

Folgende Heimspiele stehen in dieser Saison noch 
an:
Wildganssteig 25.04.2010 
12:00 3. Männer VfL Tegel III - SV Turbine
14:00 1. Frauen VfL Tegel - Empor Hohenschönhausen
16:00 1. Männer VfL Tegel - GW Baumschulenweg
18:00 2. Männer VfL Tegel II - Borussia Friedrichsfelde

Hatzedom 02.05.2010 
16:00 1. Männer VfL Tegel - TSV Rudow III

Wildganssteig 23.05.2010 
16:00 1. Männer VfL Tegel - SC Siemensstadt

Osy

Vorstellung einzelner Spieler / Spielerinnen 
aus dem Jugendbereich:

Diesmal:
Vorname: Monique 
Nachname: Rennebarth
Jahrgang: 1993
spielt bei uns in der wB- und wA-Jugend
Spielposition: Tor
Sie spielt von Anfang an beim VfL Tegel Handball und ist 
schon Vize-Pokal-Sieger 2005 und Vizemeister 2005 ge-
worden. Ihre sportlichen Ziele sind weiterhin Spaß am Spiel 
zu haben! Ihr Handball-Motto ist: Ohne Fleiß kein Preis! Ihr 
Lieblingsspieler ist Henning Fritz (www.henningfritz.de) mit 
Vorbildfunktion.

Und:
Vorname: Vivien
Nachname: Machui

Jahrgang: 1992
spielt bei uns in der wA-Jugend.
Spielposition: RR und RL
Sie spielt ebenfalls von Anfang an beim VfL Tegel Handball. 
Ihre sportlichen Ziele sind weiterhin Spaß und Erfolg beim 
Handballspielen! Ihr Handball-Motto ist: „Lieber Schweiß-
perlen, als gar kein Schmuck!“ 
Ihr Lieblingsspieler ist Pascal Hens(www.pascalhens.de), 
auch Pommes genannt.

Spielbericht vom Jugendspiel der mB 
am 23.01.2010 gegen die SG TMBW Berlin. 
Unsere mB spielt in der Landesliga der Stadt und steht 
momentan auf dem vierten Platz der Tabelle. 

Die ersten 10 Minuten waren von Ballverlusten ge-
zeichnet, sowohl bei unserer Mannschaft als auch bei der 
Gastmannschaft. Danach konnte man teilweise gute und 
schnelle Angriffe für sich entscheiden. 

Bei manchen Aktionen waren kleine Einzelkämpfer auf 
dem Spielfeld – Jungs, hört mehr auf Steps und spielt mehr 
miteinander.  Ansatzweise waren gute Auslösehandlungen 
zu erkennen.

Fazit: Unsere recht junge Mannschaft spielte ein hek-
tisches, von Ballverlusten gezeichnetes Spiel. Dennoch 
wurde um den Ball „gefighted“.  Und jeder Spieler konnte 
sich in die Torliste eintragen.  Alles noch ausbaufähig! :o)

Tore: Max 6, Pascal 6, Christopher 5, Tim 4, Dominik 3, 
Lukas 2, Stefan 2, Jonas 1 und Daniel 1. Halbzeitstand: 
17:8; Endstand: 30:20
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– Turnen –

Am Freitag, dem 12. März 2010 hat 

Irmgard Grave

im Alter von 91 Jahren die Augen für immer 
geschlossen.

Wieder verliert die Turnabteilung ein langjähriges 
Mitglied.

Irmgard trat 1948 in den VfL Tegel ein; sie war immer 
eine begeisterte und aktive Turnerin.

Lange Jahre gehörte sie der 1. Frauen-Gruppe an, 
in der an  Geräten geturnt  wurde.

Hier vermittelte sie uns jungen Turnerinnen   ihr Wis-
sen. Erst in den 60er Jahren wechselte sie in die Gym-
nastikgruppe. Zuletzt fand sie in der 4. Frauengruppe 
ihre „Heimat“.

In unserer Erinnerung bleibt eine Irmgard Grave, die  
in den Jahren um 1955  Ferienreisen für Kinder und 
Jugendliche des VfL Tegel begleitet hat.

Auch ihre beiden Kinder waren viele Jahre Mitglied 
in der Turnabteilung.

Durch ihre lange Mitgliedschaft war Irmchen  immer 
ein am Vereinsgeschehen interessiertes Mitglied. Bei 
der Ehrungsfeier im September 2009 durften wir sie 
noch begrüßen.

Die letzten Wochen ihres Lebens konnte Irmgard  
nicht mehr allein für sich sorgen, worüber sie sehr un-
glücklich war.

Ihr letzter Wunsch war, dass keine Beisetzung statt-
finden soll. Wir respektieren dies und verabschieden 
uns auf diesem Wege von einer ganz starken Persön-
lichkeit.

Tschüß Irmgard Grave

Vorstand der Turnabteilung
4. Frauengruppe

Oberliga Berliner Meister VfL Tegel
Erhard Scheibner, Reinhard Schnitt, Manfred Schulz, Claus 
Koch und Jürgen Schlosser holten sich nach der Berliner 
Meisterschaft der Altersklasse 60 nun überraschend auch 
den Titel in der Oberliga im Faustball.

Im allerletzten Spiel musste Tegel gegen den Tabellen-
führer Wittenau 2 ran (ein echtes Endspiel). Der VfL konnte 
gleich in Führung gehen und eine knappe 2 Punkte Füh-
rung mit in die zweite Hälfte nehmen. Auch in der zweiten 
Hälfte konnte die WSG nicht aufhalten. Tegel baute die 
Führung sicher aus und gewann mit 38:32. Da die WSG 
auch gegen die starken VfK Charlottenburger mit 32:34 
verloren, wurden die Tegeler ohne ein Entscheidungsspiel 
überraschend Berliner Meister.

Am 14.03.10 spielte die gleiche Mannschaft bei den 
Norddeutschen Meisterschaften der Senioren in Berlin. Im 

ersten Spiel gegen Bremen-Walle konnte man gleich am 
Anfang eine deutliche Führung herausspielen und baute 
diese immer weiter aus. Wir gewannen am Ende deutlich 
mit 38:24. Im zweiten Spiel gegen den Mitfavoriten Werder 
Bremen ging es gleich um alles. Bei einem Sieg ist die 
Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft in Bremen in 
greifbare Nähe gerückt. In einem über 20 Minuten richtig 
guten Spiel konnte sich Tegel, wie auch im letzten Jahr, 
mit 40:37 gegen Werder durchsetzen. Die Mannschaften 
Burgdorf und Oldenburg waren nicht so stark, wir konnten 
beide deutlich schlagen. Der erste Platz in der Vorrunde, 
somit der gesamt vierte Platz und damit auch die Qua-
lifikation für die DM war erreicht. Um in das Endspiel zu 
kommen, mussten wir dann gegen den Deutschen Meister 
Ricklingen ran. Wir hatten die Ricklinger bis ca. 7 Minuten 
vor Schluss deutlich im Griff und führten 26:18. Wie man 
in 7 Minuten ein sicher geglaubtes Spiel noch verschenken 
kann? Tegel hat es geschafft!!! 

Diesen Frust nahmen wir dann mit in das Spiel um den 
3. Platz. VfK Osterholz konnte spielen, wie sie wollten. Te-
gel war keine Gefahr mehr und wurde Vierter. Hier war 
mehr drin – ganz schnell vergessen und bei der Deutschen 
Meisterschaft besser machen. Norddeutscher Meister wur-
de Ricklingen, die gegen Werder Bremen knapp mit 34:33 
gewannen.

SF Ricklingen
Werder Bremen
Osterholz VSK
VfL Tegel
SC Wentorf
Walle Bremen
Tempelhof Mariendorf
VfL Oldenburg 
Burgdorf
TSV Dörverden 

Viel Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften
Jürgen Schlosser

Vorbildlich
Was wäre ein Turnwettwettkampf ohne Kampfrichter? 
Kaum vorstellbar und schon gar nicht durchführbar. Für 
die Ligakämpfe der Oberligen, der Verbandsliga, der Ber-
liner Meisterschaften und Jahrgangsbestenwettkämpfe 
sowie dem Pokalturnen des Berliner Turnerbunds müssen 
die teilnehmenden Mannschaften und Vereine jeweils in 
der Regel zwei Kampfrichter stellen, die mindestens die 
C-Lizenz für die Wettkämpfe in der KM II bis IV vorweisen 
müssen. 

Seit Jahren erklären sich Eltern (besonders Eltern von 
Heikes Turnerinnen), Vorturner und Übungsleiter bereit, 
die umfangreiche, zeitintensive und schwierige Kampfrich-
terausbildung zu durchlaufen, um am Ende die Prüfung für 
die C-Lizenz abzulegen. Besonders für die Nicht-Turner 
unter den Eltern ist dieses keine leichte Aufgabe. 

In den Jahren 2009/2010 haben Heike Mugke, Brigitte 
Dalibor, Frank und Katharina Herold die Ausbildung für die 
Kampfrichter C-Lizenz begonnen bzw. diese abgeschlos-
sen. Wir gratulieren zu den bestandenen Prüfungen bzw. 
danken für das Engagement, das unsere „Neuen“ für die 
beiden Mannschaften einbringen, um für die Ligawett-
kämpfe 2010 gut vorbereitet zu sein.
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Pokalturnen 2010
Wie immer im Frühjahr fand in diesem Jahr am 27./28.2.2010 
das Pokalturnen des Berliner Turnerbundes in der Gretel-
Bergmann-Halle statt.

Für den VfL Tegel gingen aufgrund von Krankheiten und 
Verletzungen nur sieben Turnerinnen an den Start.

Im Jahrgang 98/99 erkämpfte sich in der KM III Katha-
rina Sucker trotz mehrerer Stürze vom Balken mit 47,45 
Punkten einen beachtlichen 2. Platz. Paola Köpcke kam 
mit 44,50 Punkten auf Platz 10.

Erfolgreicher verlief der zweite Wettkampftag, an dem die 
älteren Turnerinnen der Jahrgänge 95/96 ebenfalls in der 
KM III starteten. Pia Mohr erturnte sich souverän mit 47,70  
Punkten den ersten Platz. Selina Rommel, nach einer Ver-
letzung noch nicht vollständig genesen, erreichte dennoch 
mit 44,45 Punkten den respektablen dritten Platz. 

Für die lieben Glückwünsche, Blumen- und Geschenk-
gutscheine, welche mir anlässlich meines 

82. Geburtstages vom Präsidium und dem Vorstand 
der Turnabteilung übersandt wurden, bedanke ich 

mich ganz herzlich.

Christa Feldmann, Februar 2010

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem Geburtstag bedanke ich mich herzlich. 

Ich habe mich sehr gefreut.

Gudrun Liefert

Ein großer Dank geht an unsere erfahrenen Kampfrich-
ter Peter Perbandt und Torsten Mohr, die sich seit langem 
für unsere Mädchen engagieren und als Kampfrichter bei 
zahlreichen Wettkämpfen für unsere Mannschaften zu Ver-
fügung standen und auch künftig stehen. 

Anke Mohr

Mit 42,70 Punkten beendete Johanna Ritter auf Platz 
acht den Wettkampf.

In der Klasse KM III Jahrgang 93/94 erreichte Anna-Luisa 
Götze mit 47,20 Punkten den zweiten Platz. Isabel Duske 
erturnte mit  44,80 Punkten den 5. Rang.

Anke Mohr

– Tanzen –

Trainerwechsel bei den Tänzern,
das Präsidium des VfL Tegel und die Tanzpaare des TC 
Blau Gold im VfL Tegel freuen sich mit dem Welt- und Eu-
ropameister Max-Ulrich Busch einen attraktiven Trainer 
gefunden zu haben, nachdem die Verträge mit den „alten“ 
Trainern des TC Blau Gold im VfL Tegel nicht verlängern 
werden konnten. 

Mit großer Begeisterung trainierten die Paare mit, Max-
Ulrich Busch, der bereits 1972 als Turniertänzer in der 
höchsten Klasse des Deutschen Tanzverbandes seinen 
Sport ausübte. Er gewann als Amateur insgesamt 15 Deut-
sche Meistertitel in den Disziplinen Standard und Latein 
und war mehrfacher Europa- und Weltmeister (10 Tänze 
World-Cup) von 1979-1981. Seinen persönlich schönsten 
Erfolg feierte er mit seiner Partnerin 1982 im Open British 
Champion in Blackpool und wechselte danach ins Profi-
lager. 

Das Training und Wettbewerbe in vertrauter Umgebung 
auf Sportler immer eine positive Wirkung haben, zeigten 
am letzten Sonntag im Februar beim überregionalen Seni-
orenturnier im Spiegelsaal des VfL Tegel an der Hatzfeldt-
allee 29, die Mitglieder des TC Blau Gold im VfL Tegel.
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Ergebnis des 
Seniorenturniers vom 28.2.2010
Senioren II D-Std. 1. Platz Roland und Kerstin Scholz
Senioren II C-Std. 1. Platz Jörg Biermann und Petra Last
Senioren II B-Std. 2. Platz Bernd Göttert und Gudrun Cießow
Senioren II A-Std. 1. Platz Detlef Heppner und Petra Schendel
Senioren II S-Std. 1. Platz Norbert und Arne-Marina Schade
Senioren II C-Std. 3. Platz Axel Hinze und Christine 

Herzlichen Glückwunsch

Ankündigung

25. April 2010, Seniorenturnier 
(Sen III D.C.B.A.S-St) ab 12.00 Uhr im Vereinsheim.

23. Mai 2010 
Hgr D.C.B.A-Lat, ab 12.00 Uhr im Vereinsheim.

Bild: (l) Der neue Trainer: Welt- und Europameister 
Max-Ulrich Busch 
Im Spiegelsaal vor Trainingsbeginn mit VfL Tegel Vize-
präsident Lutz Bachmann

Liebe Sportkameradinnen 
und Sportkameraden, 
ich heiße Norbert Schade, bin 51 Jah-
re alt und seit Anfang 2005 Mitglied in 
der Tanzabteilung des VfL Tegel 1891 
e. V. wie auch meine Frau und mein 
Sohn. Ich betreibe den Tanzsport ge-
meinsam mit meiner Frau seit 1992. 
... Anlässlich der Turbulenzen des 
Jahres 2009, vor allem aber auch 
Anfang 2010 innerhalb unserer Ab-

teilung, begannen meine Familie und ich gemeinsam mit 
dem Präsidium des VfL die Tanzabteilung zu retten und zu 
einem Neuanfang zu verhelfen. Dabei sind unsere natio-
nalen und internationalen Erfahrungen der letzten Jahre 
sehr hilfreich. Innerhalb einer Informationsveranstaltung 
des Präsidiums für unsere Turniertanzsportler am Mittwoch 
den 17. März habe ich mich unter Zustimmung der Paare 
bereit erklärt, unseren Hauptsportwart, Bernd Jerke, bei 
der Erledigung der umfangreichen Aufgaben für den Tur-
niertanzsport zu unterstützen. ...

Nach den turbulenten ersten Wochen des Jahres haben 
wir es geschafft, gemeinsam mit dem Präsidium des VfL, 
einen Neuanfang mit neuen Wegen und neuen Konzepten 
einzuleiten. Dabei konnten wir die ersten Hürden gut meis-
tern. Auf der Suche nach tanzwilligen Paaren oder auch 
einzelnen Personen haben wir gerade im Hobbybereich, 
also nicht Wettkampfsport, noch keinen nennenswerten 
Erfolg gehabt. Auf der anderen Seite hörte ich, dass es 
in vielen Abteilungen durchaus Kameradinnen und Ka-
meraden gibt, die gern einmal oder auch wieder einmal 
tanzen würden. Nach dem aktuellen Trainingsplan bieten 
wir Zeiten für drei Hobbygruppen an, am Dienstag und am 
Donnerstag. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass viele 
von Euch in einer Tanzgruppe eine Menge Spaß haben 
werden. Es gibt nicht nur die Tänze des Turniertanzsports 
wie z. B. Langsamer Walzer, Tango oder Samba und Rum-
ba sondern eine Vielzahl von weiteren Tänzen, die mitunter 
nicht einmal die Turniertänzer beherrschen.

Der Spaß fängt an beim Verknoten der Arme und der 
Schmerz lässt nach, nachdem der Tanzlehrer oder Trainer 
endlich den Knoten der Beine wieder gelöst hat. Es gibt so 
manche kuriose Situation. Aber genau diese Minuten oder 
auch gemeinsamen Stunden können sehr spannend und 
lustig sein, ohne dass sich jemand darüber lustig macht!

Wir haben den Grundstein für einen Neuanfang der 
Tanzabteilung gelegt.

Ich appelliere an Euch etwas salopp formuliert, stellt Eu-
ren inneren Schweinehund in die Ecke und kommt zum 
Hobbytanzen, egal welche Vorkenntnisse Ihr habt. Wir 
werden die passende Zusammenstellung der Gruppe oder 
Gruppen finden. Ausgebildete Trainer bzw. Tanzlehrer ha-
ben wir im Hause.

Meinen Schweinehund habe ich übrigens vor knapp 20 
Jahren überwunden und es macht immer noch Spaß. Mein 
Schweinehund war sehr groß!

Es ist geplant, dass diese Gruppe oder Gruppen nach 
Ostern beginnen, gemäß Trainingsplan also am 06. bzw. 
am 08. April.

In Abstimmung mit dem Präsidium sind zusätzliche Ver-
eins-Beiträge bis zum Ende April nicht zu leisten.

Die Teilnahme für Euch ist also kostenlos!
Zur Anmeldung und Einordnung von Gruppen bitte ich 

Euch nicht nur den Vor – und Zunamen und die Abteilung 
anzugeben sondern auch Eure Vorkenntnisse zu nennen. 
Wichtig könnte auch die Information sein, dass Ihr einen 
bestimmten Tanz erlernen oder vertiefen möchtet. Even-
tuell gibt es Gleichgesinnte usw., usw. Notfalls kann man 
auch über die Zeiten der Tanzgruppen reden. Innerhalb 
gewisser Grenzen gibt es Möglichkeiten, diese Zeiten zu 
verschieben. Der Trainingsplan hängt aus im Glaskasten 
am Treppenaufgang zum Spiegelsaal oder er ist im Internet 
unter VfL Tegel – Abteilung Tanzen zu finden.

Für Rückfragen stehen Bernd Jerke, unser Hauptsport-
wart, und ich zur Verfügung.

Anmeldungen richtet Ihr bitte an die Geschäftstelle un-
ter dem Stichwort „Tanzen – Hobbygruppe“ oder wen-
det Euch an Bernd Jerke bzw. an mich (Norbert_Schade@
gmx.de).

Ansonsten möchte ich Euch ermutigen, ungeachtet der 
teilweise sehr guten Turnierpaare in unserem Verein, das 
Tanzen einmal anzuschauen und zu probieren. Es kann 
tatsächlich Spaß machen. Und obendrein ist das Tanzen 
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ausgesprochen gut für die Gesundheit, für Körper, Geist 
und Seele!

Als zweiten und letzten Punkt möchte ich auf den „Tanz 
in den Mai 2010“ hinweisen. 

Wie vermutlich in allen Abteilungen bereits bekannt ge-
geben wurde, werden wir in unserem Tanzsaal, dem Spie-
gelsaal des VfL, den Tanz in den Mai 2010 veranstalten. 
Neu ist dabei, es wird eine gemeinsame Veranstaltung 
werden unter Beteiligung möglichst vieler Abteilungen, 
natürlich auch der Tanzabteilung. Es wäre sehr schön, 
wenn möglichst viele Kameraden und Kameradinnen zur 
Veranstaltung kämen, damit die Stimmung natürlich gut 
wird und wir Tänzer auch bei der Gelegenheit mit Euch ins 
Gespräch kommen können. Wir müssen und wollen mit 
einander reden und gemeinsam Spaß haben. Es ist eben 
ein Neuanfang.

Ich bin sehr gespannt auf Eure Reaktion und daran in-
teressiert, positive aber auch negative Rückmeldungen zu 
erhalten.

Mein Weg geht klar nach vorn und ist grundsätzlich 
positiv!

In diesem Sinn verbleibe ich mit sportlichen Grüßen
Norbert Schade

Abschied von Kubi
unser Sportsfreund Kubi-
lay Soysal ist in der Nacht 
vom 11. zum 12. März 2010 
im Krankenhaus an seiner 
langjährigen Krankheit 
verstoben. Unter den über 
400 Leuten waren vom VfL 
Tegel Ringerchef Fuentes, 
Sportwartin Steffi und Dirk 
„Bimbo“ Schäning die Kubi 
auf seinem letzten Weg auf 
dem islamischen Friedhof 
in Gatow begleiteten. 

Schon im Alter von 10 
Jahren konnte der Tegeler 
Berliner Meister werden 
und auch bei den Nord-
deutschen Meisterschaf-

ten war der griechisch-römisch Jungringer mehrfach auf 
dem Treppchen. Im Jahre 1989 bei der Deutschen Mann-
schafts-Meisterschaft der A-Jugend kämpfte er als jüngste 
Teilnehmer für den VfL Tegel. Durch „Kubis“ Einsatz bei der 
Männermannschaft konnte der VfL bis in die Regionalliga 
Nord aufsteigen. Mit einem 3. Platz bei der Berliner Meis-
terschaft 2004 stand er zum letzten Male auf dem Trepp-
chen, danach verschlimmert sich seine Krankheit so sehr, 
dass er nicht mehr aktiv auf der Matte kämpfen konnte. Bis 
zuletzt kämpfte er gegen den Krebs und unterstützte seine 
Ringerfreunde im Vorstand der Abteilung als Jugendwart. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie insbesondere seiner 
Frau und Tochter. Die Ringer trauern um ihren Sportfreund 
mit den Worten:

Weinet nicht an meinem Grabe
Stört mich nicht in meiner Ruh‘, 
denkt was ich gelitten habe, 
eh, ich schloss die Augen zu.

– Ringen –

60 Jahre VfL Tegel Abteilung Ringen
25 Jahre Ringer-Pfingst-Cup Gründung der Abteilung 
Schwerathletik 
Am 1. April 1950, wurde im VfL Tegel von den Überle-
benden des „Ringersportverein Tegel 1903“.die Abteilung 
Schwerathletik – Ringen, Judo und Gewichtheben gegrün-
det und bereits 1960 konnten die Männer Berliner Ringer 
Mannschaftsmeister werden. Die Tegeler beherrschten in 
den 1950- und 1960-er Jahren das Berliner Ringerlager. In 
sämtliche Gewichtsklassen waren es Mattenkünstler vom 
VfL Tegel die die Meistertitel erkämpften. 
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Tegeler Männer waren bei den Deutschen Meisterschaf-
ten mit drei Vizemeistern dabei und stellten immer wieder 
Ringer für die Nationalmannschaft. Im Jahre 1965 über-
gab Gründungsmitglied Otto Feilhauer (verstorben 1985) 
die Abteilungsleitung an Werner Wasserkampf. Der junge 
Medizinstudent musste mehrere Leistungsträger an den 
Ringerverein Siegfried Nord West abgeben, da nur die Mo-
abiter das finanzielle Risiko tragen konnten in die Bundesli-
ga aufzusteigen. Bei den Tegeler Breitensportlern konnten 
nur noch Freundschafts- Turniere mit den befreundeten 
Spandauern verabredet werden. Der heutige Doktor der 
Medizin Werner Wasserkampf leitete die Abteilung viele 
Jahre und ist im Jubiläumsjahr seit über 50 Jahren Mitglied 
im VfL Tegel. 

1975 bis 1984 

Urkunde von 1954 Trainer und Gründervater Otto 
Feilhauer

Trainer und Betreuer Fritz Hill übernahm offiziell 1975 
die Regie und verhalf der Abteilung zu neuer Blüte. Bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften wurde ein Tegeler 
zweimal Jugend- Vizemeister sowie 20facher Norddeut-
scher Meister. Im Mai 1984 konnte Jungringer Dirk „Bimbo“ 
Schäning sogar Deutscher Jugend -Meister werden und 
wurde dafür zum Ehrenmitglied der Abteilung ernannt. Auf 
der Höhe der sportlichen Erfolge, verschlimmerte sich der 
Gesundheitszustand des Abteilungsleiters und am 16. Ok-
tober 1984 verstarb der erst 51jährige Fritz Hill.

1984 bis 1994
Noch im selben Jahr übernahm Hans Welge die Leitung 
und knüpfte an die Erfolgserie des Verstorbenen an. Er 
baute die Ringer Mannschaft weiter aus, die bis in die Re-

gionalliga aufsteigen konnte 
und 1986 nur knapp den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga ver-
passte. VfL er kämpften in der 
Stadtauswahl Berlin (West), 
reisten mit der Mannschaft als 
Sportbotschafter in die USA 
sowie durch Süd-, West- und 
Nordeuropa. 

Zum Gedenken an Fritz 
Hill wurde 1985 ein Turnier in 
Tegel organisierte, das sich 
zu einem der größten Ringer 
Events in Berlin entwickelte. 
1990 nach der Maueröffnung 
gingen beim 7. Tegeler Rin-
ger Turnier 486 Ringer aus 
acht Nationen im Tegeler 

Sportpalast auf die Matten, 
eine bis heute nicht wieder 
erreichte Anzahl von Weltk-
lasseringern, auch aus den 
DDR- Kaderschulen Frank-
furt/Oder und Luckenwalde. 

Parallel zum Ringersport 
entwickelte sich in der Abtei-
lung bei den Schwerathleten 
das aus den USA in Mode 
gekommene Bankdrücken. 
(Powerlifting). Ebenfalls 1990 
wurde bei der Deutschen 
Meisterschaft bei den Juni-
oren Oliver Welge Deutscher 
Meister und 1992 konnte er 
auch bei den Männern als 
bisher erster und einziger 
Schwerathlet der Abteilung 
Deutscher Meister werden. 

Fritz Hill die erfolgreichsten Jungringer 
der 70- und 80er Jahre 
v.l Rene Fuentes 3 Platz DM 
und „Bimbo“ 1. Platz DM

Urkunde BMM 1985

Urkunde Oliver Welge KdK 
Bank Deutscher Meister 
1990 + 1992
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… seit 1994 Ringerchef Fuentes

v. l. Ringerchef Manuel Fuentes mit Sportwart Steffi, 
Tochter Jasmine und Trainer Matthias

Nach 10 Jahren wurde bei der 44 Jahreshauptversamm-
lung der Ringer Manuel Fuentes als einer der jüngsten 
Funktionäre des VfL Tegel zum Abteilungsleiter gewählt. 
Der amtierende 1. Vorsitzende der Abteilung konnte in sei-
ner „Regierungszeit „ neben einem dritten Platz bei der 
Deutschen Ringer Jugendmeisterschaft, drei Norddeut-
sche Jugend Meistertitel und jährlich mindestens einen 
Berliner Jugend- Einzelmeister zur Sportlerehrung melden. 
Als größte Herausforderung der Abteilung entwickelte sich 
in den letzten 25. Jahren der internationale Berliner Ringer 
Pfingst-Cup des VfL Tegel. 

Im Olympiajahr 2000 konnte Manuel Fuentes eine Mann-
schaft aus Kalifornien /USA begrüßen. und nachdem man 
2002 Ringer aus Usbekistan auf der Matte hatte, kann mit 
Stolz gesagt werden, die Welt zu Gast im Sportpalast.

Seit dem Jahre 2003 steht das Turnier auch unter einem 
Motto. So wurde zum 100jährigen Geburtstag, des Berliner 
Ringers Werner Seelenbinders (der wegen seines Kampfes 
gegen die Nazis 1944 in Brandenburg hingerichtet wurde) 
„Gegen jede Form der Gewalt“ - intensiv, Flagge“ gezeigt. 

Im Jahre 2004 spendeten die Turnierteilnehmer für Rin-
gerschüler Adrian, der an Leukämie erkrankt war, über 600,-
- Euro. Für den in einem Mannschaftskampf verunglückten 
Ringer Martin Kittner. konnte 2008 in einer Autogramm-
aktion mit den besten Berliner Ringern: Vizeweltmeister 
Ramzan Aydin (1986) und dem Junioren-Europameister 
von 2007 Felix Menzel 500,-- Euro gesammelt werden.

Der 24 Pfingst-Cup 2009 wurde von Gisela von der Aue 
zu Ehren des Helden von Tegel „Darius Ekbatani“ eröffnet. 
Für den ehemalige Ringerschüler des VfL Tegel der beim 
Versuch einen Streit am Tegeler See zu schlichten hin-
terrücks niedergestochen worden war, hatte die Berliner 
Justizsenatorin einen gesonderten Pokal ausgelobt und 
mahnend in ihrer Rede über Zivilcourage ohne Selbstü-
berschätzung gesprochen.

25. Berliner Ringer-Pfingst-Cup 2010
Bevor am 22. Mai 2010 um 10 Uhr die Matte frei gegeben 
wird, wollen sich die Ringer bei den 31 Sportlerinnen und 
Sportler die in den letzten Monaten mit ihrer Spende dazu 
beigetragen haben, dass eine neue Matte auflegt werden 
kann, mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedanken.

An diesem Pfingst-Sonnabend wird im Sportpalast Te-
gel von 10- bis 17 Uhr, nach den Regeln des Deutschen 
Ringer Bundes in allen Alters- und Gewichtsklassen, im 
olympischen Freistil gerungen. Der gesamte Körper, von 

Kopf bis Fuß gilt als An-
griffsfläche. Die Regeln 
zielen daraufhin, den 
Gegner aus dem Stand 
in die Bodenlage und 
mit beiden Schultern auf 
die Matte zu bringen. 
Als Techniken kommen 
Würfe, Schleudern und 
Hebel zum Einsatz. 
Schläge, Tritte und 
Würgen sind verboten. 
Die Kampfleitung und 
Wertung übernimmt der 
Kampfrichter. Sieger ist, wer zum Ende der Kampfzeit die 
meisten Punkte gesammelt hat oder vorher seinen Kontra-
henten auf beide Schulterblätter gebracht hat 

Jeder Kampf kommt in die Vereinswertung für den Wan-
derpokal des VfL Tegel der Pfingst-Cup 2010. Der Pokal 
muss drei Mal hintereinander oder fünf Mal in Folge gewon-
nen werden, damit er Eigentum des Turniersiegers wird. 

Nach der Siegerehrung feiern die Ringer mit den gut 300 
Gästen aus dem gesamten Bundesgebiet ihr 60jähriges 
Jubiläum.

Helferteam. v.l. Bernd Schwuchow, Gerhard Schlickeiser, 
Frau Ehreke, Michael Ehreke und Marianne Knop 

Die Veteranen VfL Mannschaftsringer 
v.l. Ralf Tack (1986-1992), Werner Tack (1979-1989) , 
Manuel Fuentes (1980-1994), Jörg. R. Hill (1982-1988), 
Ivo Ehreke(1987-194), in der Mitte Gründungsmitglied 
Gerhard Schlickeiser (1954-1994) 

Weitere Informationen die Ausschreibung und sonstige 
Auskünfte auf der Internetseite www.ringen-berlin.de oder 
telefonisch beim Ringerchef Manuel Fuentes Tel. 030/434 
09 430   

H.W.
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Villa Felice

Herzlich willkommen in der Villa Felice 
Genießen Sie unsere Küche in freundlicher und 

gemütlicher Atmosphäre.
Echte Steinofen - Pizza. Täglich große Auswahl 

an hausgemachten Nudeln. Knackige Salate, 
frischer Fisch und Fleisch. 

Kinder – Gerichte 

Und für Ihre nächste Feier steht Ihnen unser 
schöner Festsaal 

Für bis zu 130 Personen zur Verfügung. 

Das familienfreundliche Ristorante in Heiligensee

13503 Berlin – Heiligensee – Schulzendorfer Str. 3 
Tel. 030 – 43 65 56 49 – Fax. 030 – 43 65 56 51 

Täglich von 11.30 – 23.00 Uhr 
www.villafelice.de

Grußwort
des Regierenden 
Bürgermeisters von Berlin, 
Klaus Wowereit

Die Ringer des VfL Tegel feiern 
in diesem Jahr ihr 60jähriges 
Bestehen.

Ich gratuliere einer der aktivsten und 
erfolgreichsten Ringerabteilungen un-
serer Stadt zum Jubiläum und vor allem 
zur guten Bilanz, die aus diesem Anlass 
gezogen werden kann. Drei deutsche 
Meister, vier deutsche Vizemeister und 
sage und schreibe 244 Berliner Meister-
titel – um nur einiges zu nennen – stehen 

auf der Habenseite.
Viele schöne Traditionen sind in den vergangenen 

Jahrzehnten gewachsen. Die wohl wichtigste ist die des 
Pfingstcups, der in diesem Jahr bereits zum 25. Mal aus-
getragen wird und ganz im Zeichen des Abteilungs- und 
Cupjubiläums steht. Die Sportstadt Berlin heißt dazu 300 
Aktive aus Deutschland und dem europäischen Ausland 
herzlich in der Hatzfeldtallee willkommen.

Der Pfingstcup hat einen festen Platz im Sportkalender 
unserer Stadt und er ist für die Ringerinnen und Ringer 
weithin ein angesagtes Turnier, um im fairen Leistungsver-
gleich die Kräfte zu messen. Zum Jubiläumscup erwarten 
die Reinickendorfer Sportfreunde den 5.555. Ringergast. 
Das spricht für die große Ausstrahlung, die der Pfingstcup 
hat und für das große Engagement, mit dem viele Sport-
freundinnen und Sportfreunde in ehrenamtlicher Arbeit seit 
einem Vierteljahrhundert diesen Wettkampf organisieren.

Das Jubiläum bietet mir willkommene Gelegenheit, Ihnen 
allen dafür herzlich zu danken. Mit Ihrem Wirken prägen 
Sie den guten Ruf Berlins als Sportstadt mit.

Ich wünsche allen teilnehmenden Sportlerinnen und 
Sportler viel Erfolg und den Mitgliedern der Ringerabteilung 
des VfL Tegel 1891 e.V. gutes Gelingen für alle Vorhaben 
im siebenten Jahrzehnt ihres Bestehens.

Klaus Wowereit
Regierender Bürgermeister von Berlin

– Judo –

Jahreshauptversammlung der 
Judoabteilung
Unsere  JHV fand am 19. Februar 2010 in un-
serem VfL-Vereinsheim statt.

Anwesend waren 24 stimmberechtigte Mitglieder sowie 
5 Gäste, der Präsident des VfL Stefan Kolbe, der Vizeprä-
sident Lutz Bachmann, Bernd Jerke sowie die Ehrenmit-
glieder Heinz Haak und Horst Kunze.

Als Protokollführer wurde Schaarschi benannt.
Nach den Berichten des Vorstandes  Christian Kirst/ 1. 

Vorsitzender, Claudia Lebreton/ 2.Vorsitzende, Gisbert 
Gahler/ Kassenwart, Ralf Lieske/ Sportwart, Manuel Fiech-
tner/Jugendwart, Dagmar Fiechtner/ Frauenwartin, Wolf-
Henner Schaaarschmidt/ Pressewart+Vergnügungsaus-
schuss, wurde der Kassenprüfungsbericht von Fred Maurer 
verlesen. Er schlägt die Entlastung des Kassenwartes G. 
Gahler vor.

Die Entlastung erfolgte einstimmig.
Danach stand die Neuwahl (analoge Wahl wie im Haupt-

verein) des 2. Vorsitzenden, des 1. und 2. Kassenwartes 
sowie des Pressewartes an.

Für 2 Jahre wurden wieder  als 2. Vorsitzende Claudia 
Lebreton, 1. Kassenwart Gisbert Gahler, 2. Kassenwart Mi-
chael Zotzmann und als Pressewart Schaarschi gewählt.

Danach erfolgte durch die Versammlung die Bestätigung 
der Jugendwarte Manuel Fiechtner und Sven Gerhardt.

Der Haushaltsplanentwurf für 2010 wurde von Gisbert 
vorgetragen und einstimmig von Mitgliederversammlung 
angenommen.
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ERD-, FEUER-, SEE- UND URNENBESTATTUNGEN,
ÜBERFÜHRUNGEN IN- UND AUSLAND

DIENSTLEISTUNGSSTARK UND PREISWERT!

Beisetzungen in ganz Berlin und Umland

Persönliche, ausführliche Beratung
Individuelle Gestaltung der Beisetzung Ihren Wünschen entsprechend

Fachliche Gestaltung von Trauerdrucksachen
Erledigung sämtlicher Formalitäten (Abmeldungen, Kündigungen, 

Umschreibungen und vieles mehr)

Bestattungsvorsorge-Beratung

Auf Wunsch kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause.

Tile-Brügge-Weg 15–17, 13509 Berlin (Tegel)
Telefon (030) 433 92 90 (Tag und Nacht, auch Sonn- und Feiertage)

Schaarschi ist wieder flott!
Da das mir an meinem Geburtstag übergebene Fahrrad 
doch nicht so richtig stabil erschien, habe ich mir jetzt mein 
richtiges Geschenk abgeholt.

Mit fachkundiger Beratung bin ich im Fahrradgeschäft
Bike Market Tegel

Berliner Str. 17-29A, 13507 Berlin (Am Borsig-Tor)
fündig geworden und nun kann der Frühling kommen.

Herzlichen Dank an alle „Sponsoren“!
Schaarschi 07.03.2010
Vereinsmitglieder erhalten übrigens Rabatt 
(bitte den Chef Josef Arnaud ansprechen!!).

4. Jägers-Anfängerturnier U 9 + U 11 m +w
3 Mädchen und 19 Jungen waren für das Jägers-Anfänger-
Turnier am 6. März 2010 gemeldet. 

Vormittags starteten die 3 Mädchen. Welch ein Luxus für 
unsere 3 Damen – 5 Betreuer standen ihnen zur Seite: 
Kalle, Sven, Manuel, Scharschi und Bärbel.

Der Erfolg: 
1. Platz – Hanna Wolf 
3. Platz – Julia Fichtner
Akiera hat gut gekämpft, aber leider ohne Erfolg

Mittags bei den 19 Jungen waren wir froh, so viele Betreuer 
zu haben. Auf 5 Matten ging es sehr turbulent zu. Es war 
ein riesiges Teilnehmerfeld. In einzelnen Gewichtsklassen 
bis zu 32 Judoka. 

Der Erfolg: 
1. Platz – Dennis Weise
1. Platz – Diedeson Wolf, 
3. Platz – Moritz Mieg. 

Alle anderen haben versucht gut zu kämpfen, leider nicht 
immer mit Erfolg!

Bärbel Kirst

Anträge wurden nicht gestellt.
Unter den Punkt „Verschiedenes“ informierte Claudia 

über den beabsichtigten Kauf von Judo-Trainingsjacken-
bei Interesse sollte sie angesprochen werden.

Im Übrigen wurde Sven Gerhardt bei der JHV des Ju-
gendrates (Hauptverein) am 26. Januar 2010 zum neuen 
Kassenwart gewählt.

f. d. R.
Schaarschi/06.03.2010
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– Koronar –

Und droht der Winter noch so sehr mit trotzigen Gebärden 
und wirft er Eis und Schnee umher – es muss doch Frühling 
werden! Denn wenn er schmilzt der letzte Schnee, heißt es 
„Willkommen am Rahmersee“!

Unter diesem Motto stand unsere diesjährige Schlem-
mertour am 27. Februar. Nachdem auch der letzte Sport-
kamerad im Sprinterstil den Bus erreicht hatte, wurde 
mit 62 Sportkameraden und Gästen pünktlich um 16:00 
Uhr gestartet. Wir hätten die Autobahn nehmen können, 
aber unser Fahrer nahm den Kurs über die noch leicht 
verschneiten kleinen Ortschaften wie Mühlenbeck und 
Zühlsdorf, in einer der schönsten wald- und seenreichsten 
Landschaften um Berlin.

Nach einer Fahrzeit von einer ¾ Stunde war unser Ziel, 
die „Waldschänke am Rahmersee“ erreicht. Nach einem 
Begrüßungstrunk, einem Glühwein, wurden die Plätze ein-
genommen und um 18:15 Uhr mit einer Rakete das Büfett 
eröffnet – dem Spanferkelessen. Das der Hunger groß ge-
wesen sein muss, merkte man an der schnell gebildeten 
Reihe, die zu den Töpfen führte. Nachdem die blassen 
Wangen sich wieder zu färben begannen, hielt man ein 
Schwätzchen da und ein Pläuschchen dort. Alles wirkte 
zufrieden – ob alle satt geworden sind, kann ich nicht be-
urteilen.

Gegen 20:55 Uhr hieß es Platz nehmen im Bus und zu-
rück ging es wieder an unseren Ausgangspunkt.

Ein Danke an unseren Manfred und „Auf Wiedersehen“ 
bei dem gemeinsamen Grillnachmittag im Juni.

Reiner Wechsung,
Schriftwart Koronarabteilung

Bericht von der Jahreshauptversammlung 
der Koronarsportgruppe im VfL Tegel 1891 
e.V.
Die Versammlung fand am 18.02.2010 im Vereinsheim 
statt. Es wurden gezählt 52 Stimmberechtigte Mitglieder 
und 4 Gäste (davon 3 Vorstandsmitglieder des Hauptver-
eins).

Es wurde den verstorbenen Sportskameraden Horst 
Ström, Lothar Schulze, Ulrich Klaus und Max Strunze ge-
dacht. 

Ein Antrag zur Tagesordnung lag vor – dieser wurde unter 
Punkt 9 wieder aufgegriffen. Der 1. Vorsitzende kam dann 
zum Punkt 4 mit dem Bericht des Vorstandes.

Der Mitgliederbestand am 01.01.2010 betrug 140 Mit-
glieder, davon waren 34 Sportskameraden weiblich.

Für 10jährige Mitgliedschaft im Verein wurden im Jahr 
2009 vier Mitglieder mit der Ehrennadel ausgezeichnet.

Im Jahresrückblick kamen die Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres, wie das Grünkohl und Pinkel Essen in 
Oberjünne, der Grillnachmittag im Garten der Hoffmann- 
von- Fallersleben-Schule, die 2malige Tagesfahrt in die 
Niederlausitzer Heide sowie die Wanderfahrt nach West 
Sachsen in den Ort Neukirchen an der Pleiße nochmals 
kurz zur Sprache.

Der 2. Vorsitzende gab kommentarlos das Wort weiter 
an den Sportwart, der kurz auf die Aktivitäten im Jahr 2009 
einging um dann eine Vorschau auf das Jahr 2010 zu ge-
ben.

Die Kassenprüfer bestätigten den ordnungsgemäßen 
Zustand der Kasse. Die Summen waren stimmig und baten 
daher um Entlastung der Kasse.

Der Punkt 7 der Tagesordnung stand nun zur Debatte 
– die Neuwahl des 1. Vorsitzenden, des 2. Vorsitzenden, 
eines Sportwartes, eines Schriftwartes sowie ein zweiter 
Kassenprüfer. Der neu gewählte Vorstand der Koronarab-
teilung setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender Manfred Thiel
2. Vorsitzender Manfred Schumann
Sportwart Dieter Sternkicker
Schriftwart Reiner Wechsung
Zweiter Kassenprüfer Klaus Rechenbach

Alle Kandidaten stellten sich erfreulicherweise für diese 
Aufgabe zur Verfügung. 

Der Haushaltsplan für das Jahr 2010 wurde vorgetragen, 
erläutert und einstimmig genehmigt. 

Unter Punkt 9 musste nun noch der Antrag „Wahl eines 
Vergnügungsausschusses“ auf die Tagesordnung kom-
men. Gabriela Pommerenke und Klaus Rechenbach 
zeigten Interesse und nahmen die Wahl an.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, beendete 
der 1. Vorsitzende die Versammlung um 19:50 Uhr.

Der Hauptvorstand, unter der Führung von Stefan Kolbe, 
nutzte die Versammlung, um einen Bericht über die Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen der Tanzabteilung und 
dem Präsidium zu geben und bat um rege Beteiligung an 
der kommenden Jahreshauptversammlung. 

Die Koronarabteilung hofft, dass nicht noch mehr Por-
zellan zerschlagen wird und dass sich der Verein wieder 
auf die Sachen konzentrieren kann, auf die wir „VfL er“ 
stolz sind.

Koronarport
1. Vorsitzender Manfred Thiel Tel: 413 20 29
2. Vorsitzender Manfred Schumann 436 35 52
Kassenwart Werner Teschner 414 32 34
Sportwart Dieter Sternkicker 433 97 01
Schriftwart Reiner Wechsung 433 93 29

   Alarm       Video      Berlin-Frohnau
         Tel  +49 30 97882437 
             Fax  +49 30 97882438 
       Brand   Zutritt    Mobil  +49 160 96664533

www.kadur-security.de
info@kadur-security.de

    ...damit Sie sich sicher fühlen können...
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– Leichtathletik –

GBR

Rainer und Peter Stiebitz

Tel. 030 4054 1138 Bertastraße 12

Fax 030 4054 1139 13467 Berlin

info@stiebitz-gbr.de · www.stiebitz-gbr.de

• Metall- und Holz-Zaunbau

• automatische Tür- und Toranlagen

• Pflasterungen

• Garten- und Terrassenanlagen

• Bewässerungsanlagen

• Carports

33. Jedermannlauf – 16. Mai im Tegeler Forst
Frage nicht was die Krankenkasse für dich tun kann, son-
dern frage dich was du für deine Gesundheit tun kannst.

Walker, Nordic Walker, SchülerInnen, SpaßläuferInnen, 
engagierte LäuferInnen, wie auch Profis sind gefragt wenn 
es wieder zum 33.mal durch den Tegeler Forst geht. An-
geboten werden Strecken von 1,2 km für die SchülerInnen 
bis zu 20 km für die Erwachsenen.

Für diejenigen, die bereits ein leichtes Lauftraining ab-
solvieren, ist es einfach die 5 km Schnupperstrecke zu 
schaffen. Unterwegs und im Ziel werden alle mit Getränken 
verpflegt, auch ein Verhungern ist ausgeschlossen.

Was? Keine Lust alleine durch den Wald zu laufen? In 
netter Gesellschaft läuft es sich viel einfacher und es macht 
einfach viel mehr Spaß. Aber auch das intensive Training 
von Nordic Walking bis zur Marathonvorbereitung wird un-
ter sachkundiger Anleitung angeboten.

Die entsprechenden Angebote erläutern gerne: Der 
Sportwart Peter Hartmann unter 030-416 75 37, oder der 
1. Vorsitzende Karl Mascher unter 030-431 98 78

Die Anmeldung zu den Läufen können online unter www.
jedermannlauf.de erfolgen.
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Beschichtungs- und Lackierarbeiten, Tapezierungen, Fassadenanstriche, 
Fassadenreinigung (z.B. Klinkerfassaden/Naturstein), Wärmedämmung (WDVS)
Trockenbau,    Fußbodenverlegeservice( Teppichböden, Kokos, Sisal etc.) 
Wasserschadenbeseitigung, Moos- und Schimmelbeseitigung u.v.m.

        Tel: 030/43566470

Ansprechpartner: Malermeister Frank Michael Steinhäuser, Schubartstr. 34, 13509 Berlin,  FKT: 0172/8718869 

         Malerarbeiten doch nur von Meisterhand und vom Facharbeiter.

   www.maler71.de

Nutzen Sie unsere Jahrzehnte lange Berufserfahrung und fachliche Kompetenz.

Den Mitgliedern des VfL-Tegel gewähren wir sportliche Rabatte. 

� � � � � � � � �

Leichtathletik-Wettkampfergebnisse Januar bis März 2010

Nachfolgend die Wettkampfergebnisse unserer Läuferinnen und Läufer:

Datum Veranstaltung VfL-Beteiligung Zeit AK.

28. Febr. Marathonlauf auf Malta Ingo Balke 4:19:31 2. M70

Halbmarathonlauf auf Malta Helga Balke 2:16:16 4. W60

7. März Britzer Gartenlauf 10 km Carsten von Heine 48:36 25. M45

Holger Stuckwisch 51:36 32. M45

13. März 6-Stunden-Lauf Nürnberg Katrin Mikolajski 58,334 km 6. Frau

Gregor Stoelcker 42,390 km 102. Mann

14. März Fielmannlauf Bernau 10,5 km Daniela Kühn 53:03 2. W30

20. März Bucksche Schweiz 30 km Daniela Kühn 2:42:39 1. W35

21. März Lauf der Sympathie 10 km AK-Platz bei Berlin-Brandenburger Meisterschaft

Ingo Balke 51:48 3. M70

Frank Eckenhoff 49:12 15. M50

Michael Fischer 48:57 14. M50

Heinrich Fleck ca. 55 min (ohne Chip)

Elke Hoinka 55:19 10. W50

Annemarie Mascher 1:08:39 1. W70

Karl Mascher 41:57 9. M55

Ulrich Mewes 55:18 10. M60

Hiltrud Nieser 58:20 2. W65

Hella Schelte-Gross 1:01:14 3. W65

Holger Stuckwisch 49:33 27. M45

28. März SCC-Halbmarathon Matthias Breitkopf 1:53:15 33. M55

Bernd Eckert 1:44:04 728. M40

Frank Eckenhoff 1:48:14 397. M70

Heinrich Fleck 2:05:07 106. M65

Peter Hartmann 3:09:16 Walking

Stephan Hohensee 1:52:21 1167. M45

Elke Hoinka 2:03:02 213. W50

Daniela Kühn 1:42:34 53. W35

Thomas Marquardt 2:08:51 1265. M50

Jacques Scheer 2:05:44 1892. M40

Hella Schelte-Gross 2:19:01 22. W65

Holger Stuckwisch 1:52:17 1165 M45

Karl Mascher
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Malta Marathon 2010
Der lange und schneereiche Winter hat uns kein richtiges 
Training als Vorbereitung für die Saison 2010 erlaubt. Wir 
hatten aber schon im August 2009 unseren Aufenthalt auf 
Malta gebucht, und so flogen wir am 23. Februar ohne 
richtiges Marathontraining zum 25. Malta Marathon.

Da ich schon 3 x diese 42,195 km auf Malta erfolgreich 
gelaufen war, dachte ich die Strecke zu kennen. Doch weit 
gefehlt, denn in den letzten Jahren wurde die Streckenfüh-
rung mehrmals geändert. So stand ich am 28. Februar mit 
gemischten Gefühlen und leicht fröstelnd schon um 8:00 
Uhr am höchsten Punkt von Malta in Mdina am Start und 
war gespannt auf diese Strecke und den Verlauf dieses 
Rennens. Aus Berichten anderer Läufer konnte ich ent-
nehmen, dass die Strecke wegen der vielen Steigungen 
auf den ersten 25 Kilometern doch recht anspruchsvoll sein 
sollte.

Die ersten 300 m ging es zwar noch leicht bergab, aber 
dann kam gleich eine fast 1,0 km Steigung, und was mei-
ne kalten Muskeln davon hielten brauche ich wohl keinem 
Läufer zu sagen. Sie verlangten mehr Sauerstoff und so 
stellte sich gleich zu Beginn etwas Luftknappheit ein, bis 
ich den richtigen Laufrhythmus gefunden hatte. Es folgten 
im Wechsel lange und kurze kräftezehrende Steigungen 
mit für uns ungewohnten bergab-Strecken. Der Straßen-
belag, vornehmlich ein welliger, unebener Asphalt mit star-
ken Rissen, Aufbrüchen und Schlaglöchern war für meine 
Füße eine zusätzliche Belastung, die mir sehr zu schaffen 
machte. Hinzu kam noch der Wind, der uns auf der ganzen 
Strecke teilweise recht stark entgegen blies und auch die 
langsam höher steigende Sonne. Der einzige Trost war, 
dass die Versorgung an den Getränkestellen ausgezeich-
net organisiert war.

Und das alles 27 lange, lange und teilweise einsame Ki-
lometer, bis dann die Halbmarathonläufer, die 2 Stunden 
nach uns gestartet waren, bei km 27 in unsere Strecke ein-
bogen. Da Helga die Halbmarathonstrecke gewählt hatte, 
hoffte ich sie irgendwann zu treffen, um die weiteren Kilo-
meter zusammen dem Ziel entgegen laufen zu können.

Als ich von anderen bekannten Halbmarathonis erfuhr, 
dass Helga nicht weit vor mir sei, zog ich „natürlich“ mein 
Tempo an. Und richtig, bei Km 31 sah ich sie ca.500 m vor 
mir, also noch einmal etwas Gas zulegen. Langsam kam 
ich immer näher und bei Km 35 war sie nur ca.70 m vor mir. 
Doch dann wurde der Abstand wieder größer, meine Akkus 
waren leer und an der nächsten Steigung musste ich erst 
einmal eine Gehpause einlegen, damit sich die verkrampf-
ten Muskeln etwas erholen konnten. Aus war der Traum!

Später, nach dem Rennen, habe ich mich gefragt, warum 
ich diesen dummen Fehler der Temposteigerung zu diesem 
frühen Zeitpunkt, trotz meiner jahrzehntelangen Erfahrung, 
nur machen konnte. Doch das ist auch Marathon laufen 

und das kann jedem immer wieder einmal passieren. Da 
muss man dann eben durch. Zum Glück haben mich dann 
die Bekannten wieder eingeholt und mich immer wieder 
ermuntert bei ihnen dran zu bleiben. Es war schon eine 
richtige Quälerei auf den letzten 4 km.

Als dann endlich der Hafen von Sliema in Sicht kam 
wusste ich, dass auch dieser Marathon für mich „gelau-
fen“ war.

Helga hat ihr Tempo gleichmäßig durchgezogen und 
war dann noch fast 3 ½ Minuten (das sind wieder die o.g. 
500 m) vor mir im Ziel.

Unsere Zeiten: 
Helga Balke 2:16:16 Std. – Halbmarathon –
Ingo Balke  4:19:31 Std. – Marathon –

Das war nun mein 4. Marathon auf Malta. Wenn die Erin-
nerungen an die letzten 4 Kilometer langsam verblassen, 
kann es sein, dass es auch noch ein 5. Mal geben wird. 

Ingo Balke

Haus- & Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Ihr Partner für:
Fenster- und Glasreingung

Teppich- und Polsterreinigung

laufende Büro- u. Wohnungsreinigung

Sonderreinigung

Hausmeisterservice

Gartenpflege und Baumschnitt

Wohnungsauflösung bis Besenrein
meha@gebaeudereinigung-mch.de
www.gebaeudereinigung-mch.de

Tel.: 030 4020989-5
Fax: 030 4020989-4

MCH

26. Mitgliederversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung am 26.02.2010
Kurzfassung. Das ausführliche Protokoll steht allen zu ge-
gebener Zeit zur Verfügung.

Es waren 39 stimmberechtigte Mitglieder sowie 9 Gäste 
anwesend.

Alfred Wiese gedacht, der am 04.11.2009 im 78. Lebens-
jahr nach langer Krankheit gestorben war.

Ehrungen: 
60-jährige Mitgliedschaft:
Gerhard Schlickeiser

40-jährige Mitgliedschaft:
Fred Curt, Jürgen Woelke und Heinz Böttcher  

25-jährige Mitgliedschaft:
Friedegart Liedke, Ingo Balke, Udo Oelwein, Günter Rich-
ter und Horst Stepke

10-jährige Mitgliedschaft:
Helga Balke, Peter Kaping, Susanna Wiegand, Inge und 
Horst Mühling  

Hervorragende sportliche Leistungen: 
Tom Han, Hendrik Ziegler, Joshua Reuhl, Joshua Seifert, 
Timo Henning, Alcides Edoardo, Robert Rieger, Annemarie 
Mascher, Helga Balke, Ingo Balke und Karl Mascher
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Rechenschaftsberichte des Abteilungsvorstandes, des 
2. Vorsitzenden,  der Nordic-Walkingwartin in Vertretung, 
der Jugendwartin, des Kassenwartes und von Felix Kunst 
zur Sportabzeichenabnahme. Die Berichte wurden von der 
Versammlung wohlwollend aufgenommen.

Der Bericht der Kassenprüfer war ohne Beanstandun-
gen.

Dem Vorstand und dem Kassenwart wurde einstimmig 
die Entlastung erteilt.

Neuwahl eines Teils des Abteilungsvorstandes:
2. Vorsitzender:  Ralf Detka (für 2 Jahre)
Kassenwart: Udo Oelwein (für 2 Jahre)
Nordic-Walking-Wartin: Claudia Kaping (für 2 Jahre)
Bestätigung der  Ute 
Jugendwartin:  Röhling-Detka (für 2 Jahre)

Als Kassenprüfer/innen wurden gewählt: Gabi Mewes, 
Sibylle Riedel, Petra Meier und Holger Stuckwisch

 
Der Haushaltsplan 2010 wurde diskutiert und einstimmig 
angenommen.

gez. Dagmar Wisniewski/Schriftwartin

Tel.: 434 62 21
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10:00–1:00 Uhr
Samstag und Sonntag 10:00–22:00 Uhr

Montag bis Freitag 18:00–1:00 Uhr
Sonntag 10:00–17:00 Uhr

ab 15. April 
jeden Jahres

ab 1.Oktober

Entschuldigung!
Nun ist’s passiert. Als Vielschreiber für die VfL-Info’s habe 
ich einen kapitalen Fehler gebaut. In der Ausgabe 1/2010 
habe ich über die 25-Jahre-Feier der Leichtathleten am 4. 
Dezember 2009 berichtet. 

Dabei habe ich an 7 Männer und 1 Frau erinnert, die 
am 30. November 1983 die Gründungsversammlung der 
LA-Abteilung abhielten und zum 1. Januar 1984 die neue 
Abteilung gründeten. Ich erwähnte Erich Loska, den ers-
ten Abteilungsleiter, Peter E. Müller, seinen Stellvertreter, 
den Kassenwart Alfred Wiese, Felix Kunst als 1. und Fred 
Curt als 2. Sportwart, Heinz Böttcher als Schwimmwart und 
Carmen Pretsch, die erste Jugendwartin. Das waren aber 
erst 6 Männer! 

Denjenigen, der 14 Jahre alle Aktionen der Abteilung 
schriftlich festhielt und so der Nachwelt dokumentatorisch 
zugänglich machte, hatte ich schlichtweg unterschlagen: 
Alexander Schwarz-Schultz! Ali, ich bitte Dich um Ent-
schuldigung!

Karl Mascher

In der Hoffnung, dass mein „Dankeschön“ nicht wieder 
auf dem weiten Weg der LA zur Pressestelle verloren 
geht, bedanke ich mich herzlich beim Präsidium, 
dem Vorstand und allen Mitgliedern der Leichtathletik-
Abteilung für die Glückwünsche und Präsente zu 
meinem Geburtstag.

Alexander Schwarz-Schultz

Sportabzeichen 2009
2009 haben nachfolgende VfLer  ihr Sportabzeichen mit 
Erfolg absolviert. (Rechts neben dem Namen die Anzahl 
der Wiederholungen).

Wir gratulieren nochmals!
Die Sportabzeichen-Abnehmer

Name Wiederholungen
Artus, Ingrid 36
Alwast, Gundela 22
Andruck, Johanna 5
Bahlke, Helga 6
Bahlke, Ingo 32
Becker, Brigitte 14
Beyer, Arno 27
Cybinski, Beatrix 5
Cybinski, Christina 2
Freund, Johanna 7
Gerhardt, Jutta 24
Gröbel, Sigrid 20
Gräbig, Madeliene 1
Hegewald, Rüdiger 39
Jatzkowski, Theodor 2
Jost, Winfried 20
Kijewski, Liane 9
Kijewski, Sivia 2
Kliz, Flora 4
Kriege, Susanne 4
Kube, Heidemarie 23
Kühn, Daniela 10
Kunst, Felix 43
Lobert, Elke 1
Lüer, Angelika 15
Lüer, Florian 12
Lüer, Jennifer 3
Mascher, Annemarie 7
Magal, Horst 5
Meerkamm, Renate 29
Menger, Ellen 26
Menger, Horst 17
Munier, Christa 40
Nickel, Janis 1
Nieser, Hiltrud 14
Roth, Franziska 5
Roth, Yvonne 19
Stepke, Horst 24
Tack, Werner 38
Vetter, Karla 27
Vetter, Ulrich 26
Vetter, Ortfried 15
Welge, Hans 1
Zippan, Gerd 25
Zippan, Marion 22
Zippan, Moana 1
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TESTEN
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SERVICE
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POLSTEREI GRUND
030/333 17 01

www.polsterei-grund.de

Mo.- Fr. 8.00 - 16.30 Uhr

Polstermöbel-Aufarbeitung • Raumausstattung • Gardinen • Bodenbeläge

Flankenschanze 38/48 • 13585 Berlin

Beseler Kaserne • Halle 34

Sportabzeichen- Abnahme
vom 01. Mai 2010 – 30. September 2010
jeden Mittwoch von 17:00 – 19:00 Uhr
und 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr

Vorstand der Leichtathletikabteilung

Position Name Tel./Fax eMail

Ehrenvorsitzender Felix Kunst Tel. 030-433 49 48 --------

Ehrenmitglied Ingo Balke Tel. 0171-1739842 silberpappe@t-online.de

1. Vorsitzender Karl Mascher Tel. 030-431 98 78 (privat)
Tel. 030-386 240 36 (dienstl.)

karl.mascher@t-online.de

2. Vorsitzender Ralf Detka Tel. 030-436 71 775 r.detka@web.de

Kassenwart Udo Oelwein Tel. 030-41 77 73 04 oelwein@gmx.de

Sportwart/Laufwart Peter Hartmann Tel. 030-416 75 37

Jugendwartin Ute Röhling-Detka Tel. 030-436 71 775 ute.roehling-detka@web.de

Nordic Walking-Wartin Claudia Kaping Tel. 030-433 44 46 claudia.kaping@arcor.de

Schriftwartin Dagmar Wisniewski Tel. 030-401 31 57 wisniewski-berlin@t-online.de
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– Geschäftsstelle –

Vorname: ....................................................

Zuname: .....................................................

Abteilung:  ..................................................

Abgabedatum: ...........................................

7 8 2

5 9 2

3 6 2

8 9 5

3 4 5

7 2 1

9 4 3

1 9 6

9 2 5

Sudoku: Gehirnjogging für Jung und Alt
Nun wieder rechts das Preisrätsel für alle Leser unseres 
Nachrichtenblatts VfL Info.

Bitte ausfüllen und bis zum 15. Mai mit Vor- und Zuna-
men, Datum und Abteilung in den Briefkasten des Haupt-
vereins einwerfen.

Von allen richtigen Lösungen werden drei Gewinner aus-
gelost; sie erhalten eine VfL Basecap.

Lösung und Namen der Gewinner in der nächsten VfL Info. 
Viel Spaß!

VERTRAUENSMANN Dr. Michael Tycher

Telefon 030 3928732, dmichael.tycher@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/dmichael.tycher
Agricolastraße 33 A, 10555 Berlin

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung

Wir haben für jede Situation

das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für
Ihr Auto, das Bausparen oder für mehr
Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und einen
kompletten Service für wenig Geld.
Fragen Sie einfach! 
Wir beraten Sie gerne.

Umzug +++ Namensänderung +++ Umzug
Liebe VfLer,
wenn sich Eure Anschrift oder Name geändert hat, so bit-
ten wir um Mitteilung an die Geschäftsstelle. Postanschrift: 
VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin. Per E-Mail: Ge-
schaeftsstelle@vfl-tegel.de, persönlich während  der Ge-
schäftszeiten oder in den Hausbriefkasten im Vereinsheim. 
Ihr könnt das unten stehende Formular benutzen.

Ich bin umgezogen
Name:  .........................................................................
Vorname:  ....................................................................
Neue Anschrift:
 .....................................................................................
 .....................................................................................
Telefon .........................................................................
e-mail ...........................................................................
Alte Anschrift: 
 .....................................................................................
 .....................................................................................
Datum ..........................................................................
Unterschrift .................................................................

Sudoko Lösung+Gewinner: VfL Info 1+2/2010
Gerda Hanf (TU), Rainer Bretkuhn (LA) und Ralf Tack, 
haben eine VfL Basecap gewonnen. Die bis zum 15. Mai 
in der Geschäftsstelle zum Abholen bereit liegt.

Herzlichen Glückwunsch!

1 7 2 4 8 3 5 6 9

4 9 5 6 1 2 3 8 7

8 3 6 5 7 9 4 2 1

3 4 8 1 9 5 6 7 2

7 5 9 2 6 8 1 3 4

6 2 1 7 3 4 8 9 5

9 8 7 3 5 1 2 4 6

5 6 4 8 2 7 9 1 3

2 1 3 9 4 6 7 5 8

VfL Info im Internet auf unserer Homepage 
www.vfl-tegel.de und für Selbstabholer im 
Vereinsheim.
Unserer Vereinsheft VfL Info ist auch im Internet abrufbar. 
Somit erfahrt Ihr immer rechtzeitig, wann die neue Ausgabe 
zum Download bereit steht und verpasst keine Ausgabe. 

Außerdem können sich auch diejenigen aus der Postver-
sandliste streichen lassen, die sich unser Vereinsheft direkt 
aus dem Vereinsheim abholen. Gebt einfach eine Info an 
die Geschäftsstelle. 

Wenn Ihr diese Möglichkeiten der Selbstbedienung nutzt 
und auf den Postversand verzichtet, spart ihr Eurem Ver-
ein die jährlichen Postversandkosten in Höhe von bis zu 
5.000,-- Euro.

Euer Präsidium

Ich verzichte auf den Postversand!
Name, Vorname ............................................................

Abteilung .......................................................................

Datum: ................  Unterschrift: .....................................
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Präsident
Stefan Kolbe (TU)

Finanzen
W.-H. Schaarschmidt (JU)

Geschäftsstelle

KSA
Sabine Henn

Katherina Dejoks

Ehrenpräsident
Heinz Pollak (TE)

*1913   † 2009

Handball
Olaf Bachner
Günter Lüer

Judo
Christian Kirst

Claudia Lebreton

Kendo
Torsten Weller

Benjamin Lamprecht

Koronarsport
Manfred Thiel

Manfred Schumann

Leichtathletik
Karl Mascher

Ralf Detka

Ringen
Manuel Fuentes

Ivo Ehreke

Tanzen
z. Zt.

Präsidium

Tennis
Bernd Wacker
Felix Naumann

Tischtennis
Frank Koziolek
Helga Schulze

Turnen
Florian Lüer

Sigrun Hädrich

Twirling
Stefanie Barunke
Corinna Brandt

Vereinsjugend
Matthias Fuentes

Ausschuss Vereinsheim
Erich Loska (LA)

Christian Stephan (TT)
Doris Küstner (TT)
Günter Lüer (HA)

Günter Bojahr (TU)
Gerhard Schlickeiser (RI)

Jochen Schüle (TE)
Dieter Piwonka (TA)

Ehrungsausschuss
Kerstin Müller (TA)

Marieanne Warz (TE)

Bernd Wozniak (TA)
Hannelore Müller (TE)

Bärbel Kirst (JU)
Helga Mischak (TU)

Helga Haak (TU)
Ingo Balke (LA)

Beschwerdenausschuss
Günther Schade (TE)
Roger Bolduan (TT)
Bernd Bredlow (TE)

Karin Döll (TU)
Felix Kunst (LA)

Michael Ehreke (RI)

Festausschuss
Frank Steinhäuser (RI)

Angela Beyer (TA)

Helga Schulze (TT)
Doris Küstner (TT)

Jutta Jerke (TE)

Heribert Hoos (TA)
Oliver Thiel (TT)

Ehrenpräsident
Horst Lobert (TE)

Angela Muß

Büro

Hauptsportwart
Bernd Jerke (TE)

Gabriele Karber (TU)

Organisation
Udo Oelwein (LA)

Presse und Schriftführung
Hans Welge (RI)

Vizepräsident
Lutz Bachmann (TE)

Präsidium

Ehrenpräsidenten

Abteilungen

Ausschüsse

Kassenprüfer

Ch. Lübke (TU) J. Rudat (JU) W. Warz (TE) H. Hanack (TU)

Organigram des VfL-Tegel e.V.

1. Vors.
2. Vors.

1. Vors.
2. Vors.

1. Vors.
2. Vors.

Stand April 2010
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Unsere Geburtstagskinder im Mai

Name Alter  Abt

Britta Jahnke 40 TT
Thomas Bérard 50 TA
Heike Kumpf 50 TA
René Pfeifer 50 TE
Stephan Pernau 50 KOR
Doris Prussak 60 KOR
Gabriela Pommerenke 60 KOR
Michael Wegner 65 TA
Jorge A. Cepeda 65 TA
Anke  Lenz 65 TU
Horst Stepke   70 LA

Name Alter  Abt

Peter Griewatsch 70 TE
Manfred Genswein 70 KOR
Dagmar Glinke 75 TU
Christel Röstel 75 TU
Paul Schmidt 75 KOR
Christa Munier 82 TU
Käte Rautenberg 82 KOR
Waldo Reitersleben 83 KOR
Elli  Stolke 86 TU
Gerda Schröder 87 TU

Unsere Geburtstagskinder im April

Name Alter  Abt

Dennjel Hill 18 RI
Caroline Malinowski 18 TU
Irina Lewitzky 40 TU
Susanne Knüppel 40 TU
Jörg Jeruchim  50 JU
Gabriela Coleman 50 TU
Rainer Maroldt 65 TU
Helga Berg 70 LA
Christa Liebchen 70 TE
Renate Genz 70 TU
Brunhilde Foede 70 TU

Name Alter  Abt

Wolfgang Hirseland 70 KOR
Heinz Böttcher 75 LA
Winfried Jost 75 LA
Margot Szutzkus 75 TU
Karl-Heinz Zerwer 75 TU
Henriette Klöhn 80 TU
Ursel Zender 80 TU
Veronika Neitzel 83 TU
Gerhard Schulze 83 KOR
Erhard Vaterrodt 83 KOR
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Herzlich Willkommen den neuen Mitgliedern im  VfL Tegel 1891 e.V.

Vorname Name Abteilungen

Ayse-Fatma Özkulluk HA

Philipp Jende HA

Martina Höllein HA

Jasmin Goldmann JU

Lenny Schrauber JU

Tim Stahl JU

Ella Wolf JU

Justin-Marvin Joachim JU

Rivon Musa JU

Lauritz Restin JU

Niclas Gasch JU

Julio Zak JU

Chiara Jockers JU

Thorsten Tietze KE

Liane Lin LA

Vincenzo Mayburg RI

Rolando Camacho RI

Dionys Mayburg RI

Janis Schäfer TE

Moritz Schüle TE

Barbara Seim TU

Vorname Name Abteilungen

Robert Ketelhut TU

Elisabeth Thomes TU

Angelina Hübner TU

Ronja Haake TU

Kim Weiger TU

Sophie Homeyer TU

Charleen Horn TU

Hella Haak TU

Felix von Hagel TU

Jonathan von Hagel TU

Jona Theodor  Domeyer TU
August

Sonja Domeyer TU

Liliana Zoé  Biedermann TU

Yvonne Biedermann TU

Jonas Ahrens TU

Tatjana Ahrens TU

Johanna Mewes TU

Doris Prussak KOR

Siegurd Geuer KOR

Bernd Preusse KOR



28

Postvertriebsstück
Entgelt bezahlt

A 10524 F
Verein für Leibesübungen
Tegel 1891 e. V.
13509 Berlin
Hatzfeldtallee 29 Verein für 

Leibesübungen 
Tegel 1891 e.V.

– Abteilungen –

Handball
1. Vorsitzender: Olaf Bachner,  40 39 85 36
2. Vorsitzende: Günter Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwart: Jens Range,  03303/1 40 81
Sportwart: Günter Lüer,  21 00 52 46 18 
Jugendwart: Kai Bachner,  40 39 85 35
Pressewartin: Simone Naeth,  0170/243 25 58 

Judo
1. Vorsitzender: Christian Kirst,  432 71 41
2. Vorsitzende: Claudia Lebreton,  433 31 52
Kassenwart: Gisbert Gahler
Stellv. Kassenwart: Michael Zotzmann  434 65 08
Sportwart: Ralf Lieske,  834 95 68
1. Jugendwart: Manuel Fiechtner,  77 90 51 97
2. Jugendwart: Sven Gerhardt
Pressewart: Wolf-Henner Schaarschmidt,  796 34 34
Frauenwartin: Dagmar Fiechtner,  433 93 80

Kendo
1. Vorsitzender: Torsten Weller,  033 04/20 23 91
2. Vorsitzender: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Kassenwart: Hugo Demski,   374 480 41
Sportwart: Stefan Linz,  405 84 704
Jugendwart: N.N.
Schriftwart: Tobias Küster,  033 01/53 88 46

Koronarsport
1. Vorsitzender: Manfred Thiel,  413 20 29
2. Vorsitzender: Manfred Schumann  436 35 32
Kassenwart: Werner Teschner,  414 32 34
Sportwart: Dieter Sternkicker,  433 97 01
Schriftwart: Reiner Wechsung,  433 93 29

Leichtathletik
1. Vorsitzender: Karl Mascher,  431 98 78
2. Vorsitzender: Ralf Detka,  43 67 17 75
Kassenwart: Udo Oelwein,  41 77 73 04
Sportwart: Peter Hartmann,  416 75 37
Jugendwartin: Ute Röhling-Detka,  43 67 17 75
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski,  401 31 57
Nordic-Walkingwartin: Claudia Kaping,  433 44 46
              0170/968 75 28

Ringen
1. Vorsitzender: Manuel Fuentes,  43 40 94 30 
2. Vorsitzender: Ivo Ehreke,  32 59 60 94
Kassenwart: Frank Krey,  435 14 25 
Sport- und Frauenwartin: Stefanie Fuentes,  43 40 94 30 
Jugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Pressewart: Hans Welge,  402 35 31
Zeug- und Gerätewart: Wolfgang Dins,  413 27 78 

Tanzen
TC Blau Gold im VfL Tegel 1891 e.V. 
1. Vorsitzender: N.N.
2. Vorsitzender: N.N.
Kassenwartin: N.N.
Sportwart: N.N.
Pressesprecher: N.N.
Seniorenwart: N.N. 
Schriftführer: N.N.

Tennis
1. Vorsitzender: Bernd Wacker,  433 94 02 
2. Vorsitzender: Felix Naumann,  30 60 48 48
Kassenwart: Hansjürgen Knaisch,  430 00 90 
Sportwart: Peter Klingsporn,  404 64 66 
Jugendwartin: Sophie Klingsporn,  78 89 44 28 
Pressewartin: Annelie Warz,  67 92 88 73
Hallenwart: Jochen Schüle,  433 73 54 
Platzwart: Bernd Hohlin,  0172/321 72 96 
Gerätewart: Steffen Pieper,  43 77 44 42 

Tischtennis 
1. Vorsitzender: Frank Koziolek  432 39 87 
2. Vorsitzende: Helga Schulze,  432 45 66 
Kassenwartin: Dagmar Hübner,  434 65 02 
Sportwart: Harald Ottke,  43 56 67 00 
Jugendwart: Christian Stephan,  32 52 47 24
Pressewart: Marco Hafke,  81 86 77 20

Turnen
1. Vorsitzender: Florian Lüer,  0179/662 98 42 
2. Vorsitzende: Sigrun Hädrich,  434 41 21
Kassenwartin: Uschi Kolbe,  402 73 82,  40 37 53 34 
Sportwartin: Yvonne Roth,  434 46 44
Organisation: Angelika Lüer,  +  21 00 52 46 18
Jugendwart: Florian Lüer,  0179/662 98 42   
Schrift- und Pressewartin: Liane Kijewski, 0172/315 93 55

Twirling-Majoretten
1. Vorsitzender: Stefanie Barunke,  0179/466 85 03
2. Vorsitzende: Corinna Brandt, 0173/232 87 84
Kassenwart: Andreas Bahnemann, 0163/614 20 41
Sportwart: Lars Mußhold
Jugendwartin: Maike Sommerfeld, 0179/434 99 14
 Ronja Donwen, 0173/ 442 89 18
Pressewartin:  N.N.
Kommandeusen: Stefanie Barunke,  0179/466 85 03
 Corinna Brandt,  401 68 19

Vereinsjugend – Jugendrat
Vereinsjugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Mädchenwart: z.Z. nicht besetzt
Kassenwart: Sven Gerhard,  491 29 92
stellvertr. Kassenwart: Dagmar Hübner  434 65 02


